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Hier geht es los.      
>>>      



Mensch-ärgere-dich-nicht ist ein Brettspiel. Brettspiel heißt, dass man auf 
einem Spielbrett mit Figuren und einem Würfel ein Spiel spielt. Bei Mensch-
ärgere-dich-nicht brauchst du ein Spielbrett und für jeden Spieler jeweils 
vier Spielfiguren der gleichen Farbe. Auch benötigst du einen Würfel. Du 
brauchst keinen Strom, kein Tablet und kein Handy. Ein Brettspiel wie 
Mensch-ärgere-dich-nicht kannst du überall spielen. 
Schreibe auf deinen Block den Buchstaben „W“.  
Weiter geht’s bei den roten Spielfiguren.

Du brauchst ein Blatt 
und einen Stift.



Erfunden hat das Spiel Mensch-ärgere-dich-nicht Josef Friedrich 
Schmidt im Jahre 1907. Er bastelte das erste Mensch-ärgere-dich-nicht - 
Spielbrett in seiner Wohnküche aus einem verbeulten Hutkarton, die 
Figuren schnitzte er aus Holzklötzchen.  
Dann spielte er das Spiel mit seiner Frau und seinen drei Söhnen.  
Alle fanden das Spiel toll. 
Schreibe auf deinen Block die Buchstaben „el“.  
Weiter geht’s bei den grünen Spielfiguren.



1914 stellt Josef Friedrich Schmidt in einer Firma 3000 Spiele her. Zu 
dieser Zeit ist in Deutschland leider Krieg und die Menschen haben kein 
Geld für Spiele. Josef Friedrich Schmidt verschenkt die Spiele an die 
Soldaten. Auch die Soldaten spielten das Spiel gerne und nehmen das 
Spiel nach dem Krieg mit nach Hause. Eine tolle Werbung für das 
Spiel, denn so lernen viele Menschen Mensch-ärgere-dich-nicht 
kennen. 1920 wurden bereits eine Million Spiele verkauft. 
Schreibe auf deinen Block den Buchstaben „t“.  
Weiter geht’s bei den blauen Spielfiguren.



Heute gibt es das Spiel Mensch-ärgere-dich-nicht als Reisespiel, also 
so klein, dass es in eine kleine Tasche passt oder auch mit magnetischen 
Figuren. Es gibt so große Spielefelder, dass du  Mensch-ärgere-dich-
nicht nur im Garten spielen kannst. Man kann es mit vier Spielern 
spielen und es gibt auch Spielbretter für sechs Spieler. Bis 2011 wurde 
das Spiel mehr als 90 Millionen mal verkauft. 
Schreibe auf deinen Block den Buchstaben „r“.  
Weiter geht’s bei den gelben Spielfiguren.



Der deutsche Meister im Mensch-ärgere-dich-nicht - Spielen heißt  
Niclas Müller. Der Weltmeister heißt Phillipp Rathunde. 
Schreibe auf deinen Block die Buchstaben „ek“.  
Weiter geht’s zum Würfel.



Was hat jetzt Mensch-ärgere-dich-nicht mit Amberg  
zu tun?  
Der Erfinder des Mensch-ärgere-dich-nicht - Spiels 
wurde in Amberg geboren. Sein Geburtshaus steht in der 
Georgenstraße 63 in Amberg. Dort findest du eine 
Gedenktafel. Entdeckst du sie? 

Schreibe auf deinen Block die Buchstaben „o“.  
Weiter geht’s beim Bild vom Geburtshaus  
von Josef Friedrich Schmidt.



2017 hat der Weltrekordversuch: „Die meisten Menschen spielen 
gleichzeitig Mensch-ärgere-dich-nicht“ auf dem Amberger 
Marktplatz stattgefunden. 1692 Personen haben an diesem Tag 
gleichzeitig Mensch-ärgere-dich-nicht gespielt und damit einen 
neuen Weltrekord aufgestellt. Leider wurde der Weltrekord noch 
einmal in einer Stadt in Thüringen versucht. Diese schafften noch 
mehr Spieler: 2009 Menschen haben dort gleichzeitig Mensch-
ärgere-dich-nicht gespielt. 
Schreibe auf deinen Block den Buchstaben „r“.  
Weiter geht’s beim Bild von Josef Friedrich Schmidt.



Deshalb wollte sich Amberg in diesem Jahr den Weltrekord im Mensch-
ärgere-dich-nicht – Spielen wieder zurückholen. Am 15. Juli 2023 fand in 
Amberg ein neuer Versuch statt. Es mussten mindestens 2010 Personen eine 
halbe Stunde gleichzeitig Mensch-ärgere-dich-nicht spielen. Und der 
Weltrekord wurde geschafft. Hast du auch mitgemacht? 
Na – kannst du das Lösungswort schon erraten?  
Ein Buchstabe fehlt noch. Wie heißt das Wort? Klicke das Buch an.



Hier geht es nicht weiter.  
Klicke an der richtigen Stelle. 

Schau noch einmal nach und gehe zurück zur letzten Seite. 

Klicke hier und du kommst zurück. >>>       



Hier geht es zurück 
zur ersten Seite. >>>      

Geschafft! Das Wort heißt „Weltrekord.  
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